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Empfang für die Silber-Helden
Am Sonntagabend kämpften Freddie Tiffels (Foto:
dpa) und die deutsche Eishockey-Nationalmann-
schaft noch um den Titel bei der WM in Tampere
– wenige Stunden später kehrten die Silber-Hel-
den bereits heim. AmMünchner Flughafenwarte-
te ein stattliches Empfangskomitee mit Blasmu-
sik und zahlreichen Fans. Und nicht zuletzt NHL-
Star Moritz Seider kündigte nach dem Edelmetall
an: „Es wird nicht einmalig bleiben.“ » SEITE 32
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Neue Eskalation
im Kosovo:

Soldaten attackiert
Pristina – Rund 25 Soldaten der
Nato-geführten Friedensmissi-
on im Kosovo (KFOR) sind bei
Ausschreitungen von serbi-
schen Demonstranten verletzt
worden. „Mehrere Soldaten des
italienischen und ungarischen
Kontingents wurden grundlos
angegriffen und erlitten durch
die Explosion von Brandbom-
ben Verletzungen mit Kno-
chenbrüchen und Verbrennun-
gen“, teilte die KFOR amAbend
mit. Die serbischen Demons-
tranten, die die Absetzung der
neugewählten albanischen
Bürgermeister fordern, hatten
versucht, im Ort Zvecan in das
Gebäude der Stadtverwaltung
einzudringen. Die Polizei setz-
te Tränengas ein. KFOR-Solda-
ten schalteten sich ein.
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Sorge um alte Bierkeller
Unzählige alte Bierkeller aus dem18. und 19. Jahr-
hundert liegen in Haidhausen unsichtbar unter
dem Boden. Doch jetzt schlagen Denkmalschüt-
zer Alarm: Drei dieser Keller seien gefährdet –
und zwar durch Vibrationen, die beim Bau der
zweiten Stammstrecke entstehen könnten. Denn
die Route für die Röhre verläuft auch unter dem
Preysingplatz wo sich drei denkmalgeschützte
Gewölbe befinden.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Falsche Samen
Offenbar nach der Aussaat
von Rasensamen sind auf ei-
nem Spielplatz in der Alt-
mark in Sachsen-Anhalt
Cannabispflanzen gewach-
sen. Sie seien bereits mehr
als 30 Zentimeter groß ge-
wesen, teilte die Polizei mit.
Eine Zeugin hatte die Polizei
auf die Gewächse aufmerk-
sam gemacht. Negative Aus-
wirkungen auf die Kinder
auf dem Spielplatz seien ak-
tuell nicht bekannt, hieß es.

DIE GUTE NACHRICHT

Viel Zustimmung
Vor neuen Gesprächen in
der Ampel-Koalition über
das geplante Gesetz zum
Einbau klimafreundlicher
Heizungen haben sich auch
Wirtschafts- und Fachver-
bände fast unisono zustim-
mend zu vonWirtschaftsmi-
nister Robert Habeck (Grü-
ne) angekündigten Ände-
rungen geäußert. Aus der
FDP wurden diese ebenfalls
positiv gewertet. Heute soll
es weitere Gespräche geben.

Deutsch-Türken feiern Erdogan
Zwei-Drittel-Mehrheit sichert Sieg – Özdemir fordert Zeitenwende

gesehen, wozu das führt, wenn
man sich eine Situation schön-
redet.“ Die Wiederwahl habe
auch Folgen für die deutsche
Gesellschaft – unter anderem,
weil viele Imame für Erdogan
propagierten. CSU-Europapoli-
tiker Manfred Weber forderte
ein Ende des Prozesses zumEU-
Beitritt der Türkei. Enge Bezie-
hungen seien wichtig, aber ei-
ne Vollmitgliedschaft wolle
„niemand mehr“, „weder die
Türkei noch die EU“. » POLITIK

Hierzulande schnitt Erdogan
deutlich besser ab als insge-
samt: Mit rund 52 Prozent setz-
te er sich nur knapp gegen Op-
positionsführer Kemal Kilicda-
roglu durch. Vor allem in den
bevölkerungsreichsten Provin-
zen der Türkei – Istanbul, An-
kara und Izmir – lag er hinten.
Bundesagrarminister Cem

Özdemir (Grüne) hat eine „Zei-
tenwende“ in der deutschen
Türkei-Politik gefordert: „Wir
haben im Umgang mit Putin

München – Wähler in Deutsch-
land haben Recep Tayyip Erdo-
gan zum Sieg verholfen. Eine
deutliche Mehrheit der in
Deutschland lebenden Türken
hat für ihn gestimmt. Der tür-
kische Präsident hat bei den
1,5 Millionen Wahlberechtig-
ten in Deutschland etwa 67
Prozent der Stimmen geholt. In
etlichen deutschen Städten fei-
erten Erdogan-Anhänger den
Wahlsieg mit Aufmärschen
und Autokorsos.

Erdogan-Fans feiern auf der
Münchner Leopoldstraße. DPA
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Zahl junger
Raucher drastisch

gestiegen
München – Die Zahl junger Rau-
cher in Deutschland ist laut ei-
ner Studie der Krankenkasse
KKH im Vergleich zur Zeit vor
Corona um 83 Prozent gestie-
gen. Demnach gaben nun elf
Prozent der 16- bis 29-Jährigen
an, dass sie regelmäßig rau-
chen. 2020 seien es nur sechs
Prozent gewesen. Gelegentlich
qualmen laut der Forsa-Befra-
gung für die Kaufmännische
Krankenkasse zwei Prozent der
jungen Leute. Eine überwälti-
gendeMehrheit von 87 Prozent
raucht nicht. In der Altersgrup-
pe der 30- bis 49-Jährigen er-
höhte sich der Anteil der regel-
mäßigen Raucher leicht von 19
auf 21 Prozent. Bei den 50- bis
69-Jährigen sank der Anteil so-
gar von 23 auf 19 Prozent.

USA: Training an
Abrams-Panzern

in Bayern
Grafenwöhr – Auf dem Truppen-
übungsplatz in Grafenwöhr
(Oberpfalz) hat nach Angaben
des US-Verteidigungsministeri-
ums das Training ukrainischer
Soldaten an amerikanischen
Abrams-Panzern begonnen.
Ein Sprecher bestätigte, dass
die Übungen an den schweren
Waffen am Freitag begonnen
hätten. 200 ukrainische Ein-
satzkräfte lernen in Grafen-
wöhr die Bedienung der Pan-
zer, Einsatztaktiken und be-
kommen eine medizinische
Ausbildung. Es geht auch da-
rum, die ukrainischen Besat-
zungen in der Instandhaltung
der Panzer zu schulen und so
umfassend auf ihren Einsatz
im russischen Angriffskrieg ge-
gen die Ukraine vorzubereiten.

Sorge vor Linksextremen
Szene mobilisiert vor Urteil am Oberlandesgericht Dresden

Leipzig und im thüringischen
Eisenach begingen. Ihnen wer-
den unter anderem gefährliche
Körperverletzung, räuberi-
scher Diebstahl und Landfrie-
densbruch vorgeworfen.
Autonome mobilisieren seit

Monaten für einen Tag der Ver-
geltung. Vor allem in Leipzig,
wo die Szene stark ist, herrscht
Sorge, dass sich Ausschreitun-
gen wie beim G20-Gipfel in
Hamburg wiederholen.

Dresden – Bei den Sicherheits-
behörden wachsen die Sorgen
vor linksextremen Anschlägen.
Die Szene droht mit einem
„Tag X“, falls das Oberlandesge-
richt Dresden vier Verdächtige
aus ihren Reihen verurteilt.
Nach anderthalb Jahren geht
der Prozess gegen die Linksex-
tremisten seinem Ende zu:
Morgen soll im Hochsicher-
heitstrakt das Urteil fallen. Für
die Hauptbeschuldigte Lina E.

(28) beantragte die Bundesan-
waltschaft wegen einer Reihe
von Angriffen auf Rechtsextre-
me acht Jahre Freiheitsstrafe.
Die drei mitangeklagten Män-
ner sollen bis zu drei Jahre und
neun Monate ins Gefängnis.
Die Bundesanwaltschaft hält

es für erwiesen, dass E. und die
Komplizen zwischen 2018 und
2020 Überfälle auf Neonazis
oder vermeintliche Anhänger
der rechten Szene in Wurzen,

Lehrerverband will
Noten abschaffen

München – Der Bayerische Leh-
rer- und Lehrerinnenverband
(BLLV) fordert eine Abkehr vom
klassischen Notensystem.
Grund sei der Vormarsch
Künstlicher Intelligenz (KI), de-
rer sich Abiturienten in Ham-
burg bedient haben sollen.
BLLV-Präsidentin Simone
Fleischmann kritisiert, dass das
Schulsystem stehen geblieben
sei und neu gedacht werden
müsse. Dem erteilte Bayerns
Kultusminister Michael Piazolo
(Freie Wähler) am Wochenen-
de ein Absage. Er findet: „Wir
brauchen Noten.“ » BAYERN

elfte nationale Titelgewinn hintereinander wurde aber überlagert vom Be-
ben in der Chefetage: Vorstandschef Oliver Kahn und Sportvorstand Hasan
Salihamidzic müssen gehen. FOTOS: MIS/KOLBERT » IM BLICKPUNKT/SPORT

Großer Bayern-Knall Auf dem Rathausbalkon flogen am Sonntag
die Korken – dafür hatten Thomas Müller (Fo-

to links) und Co. nach der Last-Minute-Meisterschaft von Köln allen Grund. Der
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Fußgängerzone kommt später
Die geplante Erweiterung der Fußgängerzone in
der Weißenburger Straße verzögert sich. Ur-
sprünglich hätten Autos bereits heuer ab Sommer
verbannt werden sollen. Als neuen Termin peilt
das Mobilitätsreferat jetzt das Frühjahr 2024 an.
Die Verschiebung des Projekts könnte auch ge-
nutzt werden, um auf die Kritiker zu reagieren,
das Projekt ist nämlich umstritten. Von Händlern
und Anwohnern gibt es Bedenken.

BAYERN _______________________________________________

Junge Frau (19) getötet
Eine 19-Jährige aus Erding wurde am Wochenen-
de auf einem Feldweg bei Sauerlach umgebracht.
Tatverdächtig ist ein 22-Jähriger aus dem Kreis
Deggendorf, der schwerst verletzt in der Nähe des
Opfers gefundenwurde und noch amSamstag sei-
nen Verletzungen erlag. Vorgeschichte undMotiv
geben Rätsel auf. » SEITE 10

GLÜCKSZAHLEN ___________________________________

Lotto: 3 - 7 - 12 - 18 - 28 - 34
Superzahl: 4
Spiel 77: 5 3 7 4 4 6 7
Super 6: 8 6 0 5 4 4
Toto: 0 - 1 - 1 - 2 - 1 - 1 - 2 - 1 - 0 - 2 - 1 - 1 - 2
6 aus 45: 1 - 9 - 28 - 40 - 42 - 45 (15)

Voßkuhle: Keine Bedenken
Jurist hält Klima-Kleber für relativ harmlos

zu können.“ Voßkuhle äußerte
sich vor dem Hintergrund des
harten Vorgehens vor allem
der bayerischen Behörden ge-
gen die Aktivisten sowie der Er-
mittlungen gegen Beteiligte
wegen der Bildung einer „kri-
minellen Vereinigung“.
CSU-Landesgruppenchef Ale-

xander Dobrindt verteidigte
das Vorgehen der bayerischen
Justiz. „Wir erleben seit Mona-
ten, dass hier Straftaten began-
gen werden und die Gruppe
sich weiter radikalisiert“, sagte
er „t-online“. „Deswegen muss
dagegen vorgegangen werden,
umNachahmer davon abzuhal-
ten.“ Die letzte Generation sei
aus seiner Sicht „eindeutig eine
kriminelle Vereinigung“, be-
kräftigte Dobrindt.

Düsseldorf – Der frühere Präsi-
dent des Bundesverfassungsge-
richts, Andreas Voßkuhle,
sieht bei Aktivisten der „Letz-
ten Generation“ keine extre-
mistischen Ansätze. Im Ver-
gleich zu früheren Aktionen
der Anti-Akw-Bewegung oder
der Hausbesetzerszene oder
gar der RAF „veranstalten die
Straßenkleber heute harmlose
Sandkastenspiele“, sagte Voß-
kuhle der „Rheinischen Post“.
Er sehe hier eher „eine gewisse
Orientierungslosigkeit“.
Im Zeitalter der Digitalisie-

rung sei vieles komplexer und
schneller geworden, sagte der
frühere Gerichtspräsident wei-
ter. „Man muss lauter werden,
um sich in dem damit verbun-
denen Klangbild durchsetzen


